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50 Jahre
finnische Armee

Liebe Leser,
dieses Jahr kann die Armee Finnlands auf ihr fünfzigjähriges
Bestehen zurückblicken. Dieser Anlass rechtfertigt es wohl, dass
wir zu Ehren der finnischen Kriegsveteranen und Soldaten eine
Sondernummer herausgeben. Unser Mitarbeiter Hansrudolf Frey
in Helsinki hat es unternommen, die Geschichte der finnischen
Armee seit ihrer Aufstellung im Jahre 1918 nachzuzeichnen und
mit aussagekräftigen Bildern zu illustrieren. Ich danke ihm für
seine Arbeit.
Ich habe schon wiederholt Gelegenheit gefunden, die Taten der
finnischen Soldaten im Winterkrieg 1939 gegen die übermächtige
Sowjetarmee und auch im Fortsetzungskrieg 1941—1944 als
leuchtendes Beispiel den Wehrmännern unserer Armee
darzustellen. Was die Finnen in jenen bitteren Jahren an Mut und
Tapferkeit, an Entschlossenheit und Widerstandswillen, an
überlegener Kampfkraft und Führung geboten haben, hat auch uns
gestärkt. Sie haben bewiesen, dass auch dem Kleinen sein
Stachel gegeben ist.
Wenn sich Finnland schliesslich auch wegen Erschöpfung zweimal

vom sowjetischen Aggressor den Frieden diktieren lassen
musste, so ist ihm doch das harte Schicksal anderer Staaten
erspart geblieben, die bis heute als Satelliten des Kremls die
harte und rücksichtslose Faust der bolschewistischen Diktatoren
spüren. Dass Unabhängigkeit und Freiheit bewahrt werden konnten,

verdankt Finnland dem Opfermut seiner Soldaten und seines
Volkes.
Auch das kann uns hoffen lassen. Auf die Dauer gesehen, wird
ein tapfer geführter Kampf um die Freiheit nie vergeblich sein.
Wer widersteht, erkennt auch in der Bitternis einer Niederlage
das Morgenrot der Freiheit. Finnland hat es bewiesen. Wer aber
von Anfang an sich unterwirft, wer die Anpassung dem Kampf
mit der Waffe vorzieht, bekommt den Stiefel des Eroberers in den
Nacken gesetzt. Die jüngste Geschichte ist voll von solchen
Beispielen.

Ich freue mich, diese Sonderausgabe den Lesern zu übergeben.

Ernst Herzig
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